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            Gemeinde Weißenbach am Lech

PROTOKOLL

  der Gemeinderatssitzung vom 19. August 2008 um 20.00 Uhr

Anwesende Gemeinderatsmitglieder: Dreier Hans, Leiter Sieghard, Tschiderer Michael, Kraussler Wolfgang, Winkler Alois, Posch Erich, Gapp Manfred, Wim Tabor, Falger Kurt, Knittl Bernhard, Gruber Wolfgang und Posch Thomas.

Entschuldigt: Köppl Josef, Lutz Marlene, Alber Renate und Posch Hubert.

Verlauf der Sitzung

Bgm. Dreier begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und Zuhörer, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. Gegen die Tagesordnung wird kein Einwand erhoben. 

Tagesordnung:

TOP 1) Ansuchen um Erwerb eines Bauplatzes im Siedlungsgebiet 

            Oberbach/Pfarrweg

TOP 2) Beschlussfassung des Vertrages Verkehrskonzept „Regio Reutte“

TOP 3) a) Unterstützung Vereine bei Zeltveranstaltungen;

             b) Laufender Zuschuss Musikkapelle;

             c) Grundaufbringung Tennisclub zur Errichtung einer Kinderspielwand   

                 und Parkplätze

TOP 4) Bericht Bürgermeister

TOP 5) Allfälliges

TOP 1) Ansuchen um Erwerb eines Bauplatzes im Siedlungsgebiet 

             Oberbach/Pfarrweg

Bgm. Dreier berichtet vom Ansuchen des Herrn Dischl Johannes um Erwerb eines Bauplatzes im Siedlungsgebiet Oberbach/Pfarrweg. 

Herr Dischl ist weder im Besitz eines eigenen Baugrundes und einer eigenen Wohnung. Das Ansuchen entspricht den Kriterien der Vergaberichtlinien. Der  Gemeinderat beschließt daher einstimmig den Bauplatz Nr. 1 an Herrn Dischl zu vergeben.

Weiters berichtet Bgm. Dreier von der Rückgabe des Bauplatzes Nr. 10 durch Herrn Forcher Klaus. Somit steht der Bpl. Nr. 10 wieder zur Verfügung. Für diesen Bauplatz gab es 2 telefonische Anfragen mit der Bitte um Tausch der Bauplätze im Siedlungsgebiet.  Der Gemeinderat beschließt einstimmig diesen an Herrn Lageder Marcel zu vergeben.
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TOP 2) Beschlussfassung des Vertrages Verkehrskonzept „Regio Reutte“

Die Gemeinden Breitenwang, Reutte, Ehenbichl, Höfen, Lechaschau, Musau, Pflach, Pinswang, Vils, Wängle und Weißenbach a.L. beabsichtigen gemeinsam 

in ihren Gemeindegebieten den öffentlichen Nahverkehr im Sinne einer Mobilitätsverbesserung im Rahmen des Verkehrkonzeptes „Regio Reutte“ für ihre Gemeindebürger auszubauen. Dabei ist von den Gemeinden ein Beitrag von 

€ 240.000 als Verlust zu tragen. Für die Gemeinde Weißenbach a.L. belaufen sich die Kosten auf € 20.000.

Zur Abdeckung dieses Verlustes wird zwischen der Gemeinde Breitenwang und den Gemeinden Reutte, Ehenbichl, Höfen, Lechaschau, Musau, Pflach, Pinswang, Vils, Wängle und Weißenbach a.L. eine entsprechende „Verlustverteilungsvereinbarung“ abgeschlossen. In dieser Vereinbarung wird ausdrücklich auf die in dieser Angelegenheit bereits abgeschlossenen Verträge und die Zustimmung der Gemeinden zu diesen Verträgen (Punkt II. der Vereinbarung) - Vertrag zur Verlustabdeckung (Gemeinde Breitenwang), Beförderungsvertrag Reuttener Seilbahnen GmbH & CoKG, Infrastrukturfinanzierungsvertrag Tourismusverband/Gemeinde, Verkehrsdienstvertrag ÖBB Postbus GmbH – hingewiesen.

Der Gemeinderat beschließt mit 12 Ja-Stimmen (einstimmig) der vorliegenden „Verlustverteilungsvereinbarung“ samt den darin angeführten Verträgen zuzustimmen
TOP 3) a) Unterstützung Vereine bei Zeltveranstaltungen;

              b) Laufender Zuschuss Musikkapelle;

              c) Grundaufbringung Tennisclub zur Errichtung einer Kinder
        spielwand und Parkplätze

a) Unterstützung Vereine bei Zeltveranstaltungen

Der Gemeinderat beschließt einstimmig ab dem heurigen Jahr, Vereine bei der Übernahme der Kosten für Zeltveranstaltungen (Zelt der Musikkapelle) von 50% des Zeltpachtes zu unterstützen. Dies ist  maximal 1x jährlich möglich bzw. nur für maximal 2 Tage Hauptfestprogramm. Grundsätzlich gilt dies für Vereine zur Aufrechterhaltung ihrer Vereinsstruktur mit Schwerpunkt Jugendförderung , Platzpflege usw. Der Gemeinderat behält sich für jeden gesonderten Fall eine Unterstützung vor. Es ist von den Vereinen jedenfalls ein Ansuchen zu stellen. 

b) Laufender Zuschuss Musikkapelle

Bgm. Dreier berichtet, dass der Musikkapelle in den letzten 10 Jahren im Schnitt jährliche Aufwendungen von über € 8.000.- für Trachten, Instrumente usw. angefallen sind, welche bisher größtenteils von der Musikkapelle allein getragen wurden. In anderen Gemeinden sei eine laufende Unterstützung der Musikkapellen durch die Gemeinde üblich. Der Gemeinderat beschließt einstimmig und bis auf Widerruf, der Musikkapelle eine jährliche Unterstützung für die genannten Aufwendungen von € 5.000 zukommen zu lassen. Damit soll für die Musik-
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kapelle die Möglichkeit geschaffen werden, dass sie großteils die Einnahmen aus dem Zeltbetrieb zur Aufrechterhaltung des Zeltes verwenden kann. Da das Festzelt auch anderen Vereinen und Benefizveranstaltungen dient, ist hier auch ein allgemeines öffentliches Interesse vorhanden.

c) Grundaufbringung Tennisclub zur Errichtung einer Kinderspiel- 

    wand und Parkplätze

Bgm. Dreier berichtet von einer Begehung vor Ort mit Gemeindevorstand und dem Obmann des Tennisclub Weißenbach, um über ein Ansuchen zur Benützung von ca. 600 m² Gemeinde/weidegrund zu beraten.

Dabei wurde einvernehmlich folgendes Ergebnis erzielt: Der noch vorhandene Gemeindegrund westlich der Tennisplätze soll im Zuge der Grundzusammenlegung zwischen die Tennisplätze und dem Schiliftparkplatz verlegt werden. Dadurch muss kein Weidegrund in Anspruch genommen werden. Bei möglichem Auflassen des Schiliftparkplatzes wäre somit auch eine günstige Möglichkeit zur Erschließung und Errichtung von Parklätzen für den Tennisclub gegeben. 

Der Gemeinderat stimmt diesem Vorschlag einstimmig zu.

TOP 4) Bericht Bürgermeister
Bgm. Dreier berichtet dass die Firma ARGE-Wasseranalytik beauftragt wurde unser Trinkwasser auf die mehrfach aufgetretene leichte Trübung (gelbliche Verfärbung) zu untersuchen. Bgm. Dreier bringt das Untersuchungsergebnis dem Gemeinderat zur Kenntnis. Diese Trübung ist auf organische Säuren (Huminstoffen) zurückzuführen. Der in Österreich geltende Grenzwert von 20 mg/l wird durch die gegenständlichen Messwerte mit einem maximalen Gehalt von 4,4 mg/l nicht überschritten. Der physikalisch-chemische Untersuchungsbefund der vorliegenden Wasserprobe entspricht somit dem Anforderungsprofil an das Trinkwasser.

Bgm. Dreier berichtet von der Sitzung mit der Wildbach und Lawinenverbauung über das geplante Projekt der Weißenbachverbauung. Die Gesamtkosten für dieses Projekt sind mit € 1.200.000.- veranschlagt wobei für die Gemeinde Weißenbach 25%  der Kosten anfallen. Da bereits im heurigen Jahr € 50.000 für dieses Projekt veranschlagt wurden, wären für das Jahr 2009  noch die restlichen € 250.000 zu veranschlagen. Es soll versucht werden, das Projekt und somit die Finanzierung auf 2 Jahre zu verteilen. 

Bgm. Dreier berichtet von offenen Abgabenschulden des  Autohauses Mühlsiegl Rolf an die Gemeinde. Da diese Forderungen uneinbringbar sind, beschließt der Gemeinderat einstimmig den offenen Saldo zu löschen.

   04/2008

TOP 5) Allfälliges

GR-Falger Kurt fragt nach dem aktuellen Stand des Liftes. Bgm. Dreier berichtet vom aktuellen Stand der Dinge.

Sitzungsbeginn:
20.00 Uhr 



Sitzungsende: 21.10 Uhr

Der Bürgermeister:
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Gegen diese Gemeinderatsbeschlüsse kann innerhalb von 2 Wochen ab Anschlag beim Gemeindeamt Weißenbach am Lech die Berufung eingebracht werden. 

angeschlagen am 21.08.2008

abgenommen am 
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